
Lübe% / den 16.ten Novembris
HocGelahrter / VielzuEhrender Herr  !

NAcdeme wir nun / unser� Herren zum Gram / 
( so das+ wir ihnen wol noc eine gan~e 
Sci{+-Ladung newer ſuiten / ſuona-

ten / cantaten / und Librorum theoricorum de-
diciren mü^en / ehe @e un+ au{+ newe geneigt @nd ) 
#aµ weniger Monde / ein gan~e+ Jahr zue Leippzic 
zugebract / wäre e+ wol lohnend / einmahl unser i~ige+ 
Bild vom alten Bacen mit dem zu compariren / so 
wir un+ vorhero / in exſpeatione , gemact. Also 
kann ic sagen / daß wir durc die Bericµe Telemann+ 
und Walther+ u{ einige+ wol praeparirt gewesen: 
Die große Zahl der Bälger / sein hocfahrende+ Ge-
müth / darbey die Scne\igkeit mit dem Degen / seine 
gering-Sce~ung der kirclicen Obrigkeit / und daß 
er den Vertretern der le~ten an Leibe+-Umbfang in 
nict+ nac#ehet. Aber wie dißer Mann Bac a\e zeit 
über compotionen zubringt: auc immerfort seine 
eigenen Sacen abändert / umb<reibt und parodirt: 
und wie dann der selbe Mann u{#eht / und Geige und 
Claviere mit a\er höc#er elegan~ / ]in%heit / und 
nie gehörtem affe-Ver#and / in praxi trairt: 
Da+ muß man selb#en gesehen haben. Wie 
hoc seine Ansprüce in instrumentalibus @nd / 
mußtet ihr ja selb# <mer~lic erleben / alß er ewc 
bar< verweigert / ihn in seinem collegio muco am 
clavecin zu vertreten.

Gründlic und eigentlic unwahr i# auc 
die Meldung / Bac gehöhre zu jenen / welce immer 
mehr / new- / und lautere instrumenta wo\ten 
herbey<a{en / und a\ezeyt unzufrieden mit ihren 
Miµlen seyn: in contrario haben wir beyde / mit 
unseren vielge<e~- und berühmbten Ohren / den 
direorem chori muci Ioh:Seb:Bacen / diße 
klugen Worµe sagen höhren:



„A\e mucali<en instrumenta @nd heute
„in ihrer höc#en vo\ko¸enheit zu höhren: die
„Geigen / fiati , Clavier / darvon insonder+ die Org-
„len / wie @e von den be#en Mei#ern in den vergan-
„genen 50. Jahren gebawet worden / können hernac 
„nit mehr be^er / nur ander+ / wahr<einlic aber 
„<lecter werden. Und ein oder zwei ver#endige 
„muci in jeder Stimb wiegen eine noc so große 
„Ma^e von Sti¸-Fuµer umb da+ 100.face au{.

Scließlic wi\ ic euc hie noc von eyner 
gerade ereigneten Begegnung bericµen: Alß ic vor 
wenig tagen in Hammburg den muco-diplomaten 
Maµheson getro{en / und ihme ein wenige+ von 
unserem voyage gemeldet / fand ic ihn etwa+ erbo# / 
weil wir den Alten au{gesuct / wa+ wol noc ümmer 
von der affaire mit seiner Ehren-Pforte herrühren 
mag / die er Bacen nit konnt <ma%ha{t macen. 
Doc vielleict kann ic diße Ver#immung noc heute 
abend awßräumen / wann ic ihn beym tör%i<en 
Gesandten tre{e / von de^en Hauß / Ho{ / und 
Töctern / viel Rühmen+ gemact wird. Nun aber 
werde ic gleic an die dedication+-Arbeit gehen / 
fürhero noc einen Co{ee nac italiäni<em gusto 
nehmen / welcer / nac der Zubereiµung / in einem 
win~igen Täßgen ſervirt wird / und so <war~ und 
#ar% i# / wie die newe Damp{-machine de+ Eng-
länder+ Newcomen. Seyd in GOµe+ Hut wenn nit 
<war~ / da¹ doc ebenso #ar% / und vor a\en gegrü-
ßet von Ewr: Gelahrtheit ]eißig#en Diener

Iohann Martin Cü#ter
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